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Prüfung von Textilien h)„h\i 

Bestimmung der Durchreißarbeit an Geweben er 
mit dem Fallpendelgerät nach Elmendorf 53 862 

  

Testing of textiles; determination of the tear resistance of woven fabrics by falling-pendulum according to Elmendorf 

Essai des textiles; determination de la resistance au dechirement des tissus au mouton pendulaire d’apres Elmendorf 
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Zusammenhang mit ausländischen Normen siehe Erläuterungen. 

1. Zweck und Anwendung 

dient zur Bestimmung der mittleren Durch- 
einem zuvor eingeschnittenen Probestreifen.    

Das Prüfverfahren ist anwendbar bei rohen und ausgerüste- 
Beschichtete oder kaschierte Gewebe kön- ten Geweben, 
   

  

ff „Kunstleder”” fallen, auch nach dieser Norm geprüft 
werden, Kunstleder sind nach DIN 53 356 zu prüfen. 

2.1. Durchreißweg 

Der Durchreißweg L ist die Länge desjenigen s einer 

Probe, der durchgerissen wird (siehe Bild 1). Beim Reißen 
beschreiben die Einspannklemmen den doppelten Weg. 

2.2. Durchreißarbeit 

Die Durchreißarbeit A, ist die zum Durchreißen der ein- 
geschnittenen Probe vom Fallpendel geleistete Arbeit, 

Anmerkung-: Die Skale des Prüfgerätes ist in Ein- 

heiten der Durchreißarbeit geeicht. 

     

  

2.3. Durchreißkraft 

Die Durchreißkraft Fp ist die errechnete mittlere Kraft, 
die erforderlich ist, um die eingeschnittene Probe voll- 

   

    

   

ständig durchzureißen. Sie ist der Quotient aus der Durch- 
reißarbeit Ay und dem zweifachen Durchreißweg Lp: 

ApD 

D RLD 

Proben 

Probenahme 

Zu beachten ist DIN 53 803 Probenahme, Allgemeine 
Richt 1, 

3.2. Auswahl der Probestücke 

Die Probestücke werden mit etwa 700 mm Länge in Kett- 
richtung bei voller Gewebebreite entnommen, Das Gewe- 
be darf an den Stellen, an denen die Probestücke entnom- 
men werden, keine sichtbaren Fehler oder Schäden, 
Knick- oder Knitterstellen haben. 

      

3.3. Probenherstellung, Probengröße, Probenanzahl 

Aus beiden Geweberichtungen werden mindestens 5 Pro- 
ben mit Hilfe einer aus Metall gefertigten Schablone 

  

(siehe Bild 1) und eines scharfen Messers so ausgeschnitten, 
daß sie in verschiedene Kett- sowie Schußbahnen fallen 

‚d mindestens 100 mm von den Gewebeleisten entfernt 

  

    

  

Die Schablone wird immer so auf das Probenmaterial ge- 
legt, daß die Schmalseite parallel zur Fadenrichtung ver- 

läuft. Da die Proben quer zur Schmalseite zerrissen wer- 
den, kommt die Längsseite von 102 mm der Schablone 
bei den Kettproben in die Kettrichtung und bei den 
Schußproben in die Schußrichtung zu liegen, 
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Bild 1. Schablone, zugleich Maße der Proben 

Der Einschnitt der Probe (siehe Bild 1) wird nach dem 
Einspannen der Proben in das Prüfgerät mit dem daran 
befindlichen Messer vorgenommen. 

Ist für den Mittelwert ein bestimmter Vertrauensbereich 
vorgeschrieben, so sind zusätzlich so viele weitere Probe- 
stücke zu je 5 Proben zu prüfen, bis dieser Vertrauens- 
bereich erreicht oder unterschritten ist. 

3.4. Angleichen der Proben an das Normalklima 

Die Proben werden vor dem Versuch dem Normalklima 
20/65 nach DIN 53 802 angeglichen. 

und 3 
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Fachnormenausschuß Materialprüfung (FNM) im Deutschen Normenausschuß (DNA) 
Textilnorm, Fachnormenausschuß Textil- und Textilmaschinenindustrie im DNA

Full document details: DIN 53862:1973-12
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4. 

Marke am Pendelstor 

  

      

      

egl. Klemme—___ 

feste Klemme, 

Bild 2. I‘mU‘]amr\éwmeß nach Elmendorf 
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Die Probe muß vertikal 
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k“@wml/zlls steht. Der Abstand 
je der beiden Klemmen und der Pen: 

Dcxeßrrä@“ 104 mm. 

    

‚de von der Klemmlinie zur Pe 
achse bildet € ‚kel von 27,5° mit der Veı 

Für das Fallpendel werden folgende Gewichte (Massen) 
empfohlen: 
füreinen Meßbereich von Obis 1600cN-cm 
füreinen Meßbereich von Obis 3200cN - cı 
füreinen Meßbereich von Obis6400cN -cm 

Der Schwerpunktabstand von der Pendelachse beträgt 
98 mm6r 

  

2340g* 75g 
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5.1. Kontrolle der Pendellagerreibung 

Die Klemme am Pendel wird .ga««‘.*h[’\s;s(mw und das °mr\cé@l‘ 
so weit nach links gesc! MEUM Ih)\ Pendel 
rastet und das Pen 

Der Zeiger wird bis zum é\mmslhfimg nach rechts aa"ßwrlh 
Der W\„mafl@“s@@m“p„[ wird fi\»©\gk$ßé’@(äl\m}@r}iü i 
Stell 
und «\1fl“m"nwud\ 
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Fallstellung gebracht und 
nach unteı Zeigeranschlag ge °%'Lr‘°LM U)mm— 
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5.3. Kontrolle der Zeigerreibung 

Die Zeigernullstellung wird kontrolliert, das Pendel in die 
Fallstellung und der Zeiger mit der Nullmarke der Skale 
zur Deckung gebracht. 

Darauf wir Pendel frei fallengelassen. Der Zeiger darf 
sich dabei nicht weiter als das Äquivalent von drei Skalen- 

‚erten über die Nullmarke hinaus verschieben. 

              

Kalibrierung des Gerätes 

alibrierung des Gerätes wird nach der Bedienungs- 
ung vorgenommen. 

Ü Über die Bezugsg\ k 

DIN-Bezugsquellen ngerechte Erzeugnisse im 
DNA, 1 Berlin 30, Burggrafenstraße 4-7 

   

       

Full document details: DIN 53862:1973-12

http://www.avadocuments.com/doc/din-53862-1973-12
http://www.avadocuments.com/doc/din-53862-1973-12

